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Stadt stellt sündhaft teure Outdoor-Toiletten auf – Hobby-Spanner freut‘s

Drama im Gehege der Großkatzen
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Nachwuchs ohneNachwuchs ohne
echte Chanceechte Chance

Die KlotastropheDie Klotastrophe
von Kölnvon Köln

Köln. Auf Einladung des
Bündnisses „Köln stellt sich
quer“ haben sich die Partei-
vorsitzenden von Grünen,
CDU, SPD, Linke, FDP und
Volt nach intensiver Diskus-
sion auf eine Vereinbarung
zum Wahlkampf zur Köln-
Wahl im September geeinigt.
Darin erklären die Parteien:
„Wir werden eindeutig Posi-
tion beziehen gegenüber al-
len verfassungsfeindlichen,
nationalistischen, antisemi-
tischen, rassistischen, diskri-
minierenden und jeglichen
extremistischen, insbeson-
dere rechtsextremistischen
Ideologien und Aktivitäten.“
Weiter heißt es: „Wir spre-

chen uns ausdrücklich da-

gegen aus, rechtsextremen
Gruppierungen und Parteien
ein Podium für ihre Inszenie-
rungen zu geben. Es darf mit
Vertreterinnen und Vertre-
tern von diskriminierenden
und menschenverachtenden
Positionen keine Diskussion
geführt werden. Wir wenden
uns gegen jegliche Normali-
tät im Umgang mit Rechtsex-
tremen und deren Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern.“
Dazu verpflichteten sich die
Parteien, im anstehenden
Wahlkampf fair und respektvoll
miteinander umzugehen. Man
wolle intensiv um die besten
Ideen ringen und trotz etwa-
iger Differenzen persönliche
Anfeindungen unterlassen.

Kölner Parteien treffenKölner Parteien treffen
Vereinbarung gegen RechtsVereinbarung gegen Rechts
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Kommunalwahl:
Wahlhelfer ver-Wahlhelfer ver-
zweifelt gesuchtzweifelt gesucht
Köln. Am 14. September ist

Super-Wahltag: Dann wählen
die Kölner einen Oberbürger-
meister beziehungsweise ei-
ne Oberbürgermeisterin, die
90 Mitglieder des Rates, die
171 Vertreter in den Bezirks-
vertretungen sowie den Inte-
grationsrat. Für eine mögliche
OB-Stichwahl ist der 28. Sep-
tember fix.
Für die Durchführung der

Wahlen sucht die Stadt noch
dringend Wahlhelferinnen
und -helfer zum Auszählen
der Stimmen.
Trotz Maßnahmen zur Ak-

quise sind die Anmeldezahlen
rückläufig, so die Stadt. Das
Wahlamt benötigt rund 8500
ehrenamtliche Helfer. Bisher
konnten aber noch nicht ein-
mal die Hälfte davon rekru-
tiert und verbindlich für die
Haupt- und Stichwahl einge-
teilt werden.
Helfern winkt ein „Erfri-

schungsgeld“. Infos unter
wahlhelfende.koeln.

Köln. Die Stadt lässt das
historische Zeughaus weiter
verfallen.Als eines der ältesten
Gebäude Kölns steht es nach
einem Wasserschaden seit
2017 leer. Jüngst räumte die
Verwaltung ein, dass das gol-
dene Flügelauto von HA Schult
auf dem Turm nach 34 Jahren
abzustürzen droht: Die Sicher-
heit des historischen Treppen-
turms sei laut aktuellem Gut-
achten nicht mehr gegeben.
Jetzt verschwinden auch noch
die markanten rot-weißen
Fensterläden.
Seit Mitte der 1980er-Jah-

re prägen sie das Stadtbild.
1984 markierten sie die feierli-
che Wiedereröffnung des Köl-
nischen Stadtmuseums. Nach
rund 40 Jahren hätten Wit-
terungseinflüsse ihre Spuren

hinterlassen, teilte die Stadt
mit: Die rund 180 Schlagläden
würden wahrscheinlich alle
noch in diesem Monat „aus si-
cherheitstechnischen Gründen
demontiert und temporär ein-
gelagert“.
„Uns ist bewusst, welche

emotionale, identitätsstiften-
de Bedeutung diese Fenster-
läden für viele Menschen ha-
ben“, sagt Museumsdirektor
Dr. Matthias Hamann. „Die
Einlagerung und Überprüfung
erfolgt mit größter Sorgfalt
und unter Einbeziehung zahl-
reicher Fachkräfte.“ Wann die
Fensterläden zurückkommen
und welche Maßnahmen nötig
sind, werde sich erst nach der
Prüfung entscheiden.
Das Zeughaus wurde zwi-

schen 1594 und 1606 erbaut.

Ab 1958 war dort das Kölnische
Stadtmuseum untergebracht,
bevor das Gebäude ab 2017 we-
gen des Wasserschadens nicht
mehr nutzbar war. Seit März
2024 beherbergt das frühere
Modehaus Sauer an der Hohe
Straße das Museum. Das Zeug-
haus selbst verfällt weiter.
Das Kulturdezernat erklärte

kürzlich, dass eine Sanierung
des Zeughaus-Areals „drin-
gend notwendig“ sei. Oberbür-
germeisterin Henriette Reker
brachte eine Rückkehr des Mu-
seums ins Zeughaus ins Spiel,
nachdem die Pläne zur histori-
schen Mitte am Dom geplatzt
sind. Kulturdezernent Stefan
Charles kündigte an, bis Sep-
tember 2025 gemeinsam mit
der Technischen Hochschule
„museale Nutzungsszenarien“

zu prüfen und dem Stadtrat bis
März 2026 vorzulegen. Die Ver-
waltung hatte jedoch bereits
eingeräumt, dass wegen des
langen Leerstands abzuklären
sei, ob die Nutzungsgenehmi-

gung überhaupt noch gültig
ist. Wie es mit dem Zeughaus
weitergeht, bleibt offen.
Fest steht nur: Es verfällt

weiter vor sich hin.
(Chris Merting)

Traurig: Zeughaus verfällt vor sich hin

Die rot-weißen Fens-
terläden werden
bald demontiert.

Foto: Schmülgen

EXKLUSIV IN
Köln Porz-Lind, Bornheim,
Frechen, Bergheim und
Köln-Gremberghoven
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Europas auf Vormarsch
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Es ist ein Knall, der weit über die Grenzen des Fastelovends
hallt: Die Künstler-Buchungen für die Session 2026/27 wur-
den vorgezogen – und damit viele kleinere Karnevalsgesell-
schaften offenbar kalt erwischt. Der Vorwurf: Die begehrten
Auftrittstermine der Top-Bands seien unter der Hand verge-
ben worden. Zurück bleiben Frust, Unverständnis – und ein
Rücktritt.

Köln. Heimliche Vorver-
legung mitten im Sommer.
Am 26. Juni ließ der Vorstand
des Literatenstammtischs, in
dem viele große Traditions-
korps wie die Roten Funken,
die Altstädter, die Nippeser
Bürgerwehr oder das Reiter-
corps Jan vonWerth organisiert
sind, auf seiner Jahreshaupt-
versammlung die Bombe plat-
zen: Die eigentlich für Septem-
ber erwartete Buchungsrunde
war bereits für den 7. und 9. Juli
angesetzt – mitten in der Feri-
enzeit.
Was folgte, war ein Sturm

auf die Künstleragentu-
ren: Buchungsanfragen über-
fluteten die Büros, Künst-
lerkalender füllten sich
– während viele kleinere Ver-
eine davon nichts mitbeka-
men. Die Folge: Zahlreiche
freie Termine sind bereits weg.
Monika Brandenburg, Lite-
ratin der KG Fidele Kaufleu-
te, zeigt sich fassungslos:
„Unsere Gesellschaft feiert
2027 ihr 100-jähriges Bestehen
– was die Top Acts angeht, gu-
cken wir jetzt in die Röhre. Das
ist ein Affront, den es bisher so
nicht gab!“ Auch Michael Strö-

ter, Vorsitzender des Literaten-
stammtischs, räumt das Desas-
ter unumwunden ein: „Bereits
im letzten Jahr hat bei der
Buchungsrunde nichts mehr
funktioniert. Dieses Jahr ist die
Eskalation nur sichtbarer ge-
worden.“

Nach sieben Monaten ohne
Einigung zwischen Agenturen,
Künstler und Gesellschaften
zieht Ströter nun die Konse-
quenz – und kündigt seinen
Rücktritt an: „Ich mache das
Ehrenamt nicht weiter mit.“
Michael Gerhold, Präsident

der Nippeser Bürgerwehr und
Künstleragent, betont: „Die
großen Gesellschaften wol-
len niemanden verdrängen. Es
ist die Vielfalt, die den Kar-
neval ausmacht.“ Gleichzei-
tig weist er auf die wirtschaft-
lichen Zwänge der Künstler
hin: In kurzen Sessionen gehe
viel Umsatz verloren – da müs-
se logistisch klug geplant wer-
den. Auch Künstler JP Weber
verteidigt das frühere Buchen:
„Wir verlieren durch die Kürze
der Session bis zu 35 Prozent

Einnahmen. Da hilft es, wenn
die Termine besser geplant
und Fahrwege reduziert wer-
den können.“ Gleichzeitig sieht
er aber auch Chancen: „So be-
kommen mehr Nachwuchs-
künstler die Bühne – das belebt
das Programm!“
In der Branche herrscht den-

noch Enttäuschung – über
mangelnde Transparenz und

über das Scheitern gemeinsa-
mer Lösungen. Weder ein di-
gitales Buchungssystem noch
ein runder Tisch mit allen Be-
teiligten brachte Fortschritte.
„Im Kölner Karneval herrscht
Klüngel und Wildwest“, so
Ströter – ein Satz, der für viele
zum Sinnbild der aktuellen La-
ge wird.
Die Forderung nach Refor-

men wird lauter: Mehr Fair-
ness, mehr Planungssicherheit
– und womöglich eine stärkere
Rolle des Festkomitees als neu-
trale Instanz.
Wie es weitergeht? Offen.

Aber klar ist: Der Zoff um die
Buchungen hat Wunden geris-
sen – und dem Ehrenamt im
Karneval spürbar geschadet.

(mit D. Decker und U. Kreikebaum)

„Affront, den es„Affront, den es
bisher so nicht gab“bisher so nicht gab“

Kasalla gehört sicherlich
auch zu den Top-Acts im Kar-
neval. Foto: Martina Goyert

„Ich mache das Ehrenamt
nicht weiter!“

Karnevals-Eklat um vorgezogene Buchungen von Top-Bands

„Wä lüch kütt en de Höll!“Do-
met sin fröher ärm klein Püüt-
cher bang jemaat woode. Jo, wo
soll dann de Höll sin? Su ka’mer
einem de Höll heiß maach, wat
heiß: su ka’mer einer bangmaa-
che. Jenau esu säht mer och:
„Wann de brav bes, küss’de en
der Himmel!“ Himmel? Wo soll

dann dä Himmel sin? Mer flejen
hück op der Mond un allt bes
zom Mars, ävver en Höll un ne
Himmel hät dobei noch keiner
jesinn. Ach jo, stemmp jo och,
de Höll soll jo unger der Ääd
sin. Ne kölsche Sproch ess och:
„Wann ich nit en der Himmel
kumme, dann blos ich och jet
op de Höll.“ Mer kann ävver och
allt de Höll op Ääde hann, näm-
lich dann, wann einer einem de
Höll heiß määt (jemanden schi-
kaniert).

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Höll

Köln. Am 14. September
2025 wählt Köln nicht nur ei-
nen neuen Stadtrat, neue Be-
zirksvertretungen und den In-
tegrationsrat – auch das Amt
der Oberbürgermeisterin oder
-meisters wird neu vergeben.
Nun hat der städtische Wahl-
ausschuss über die Zulassung
der Wahlvorschläge entschie-
den.
Insgesamt wurden 1945

Vorschläge für alle Wahlen

eingereicht, 1822 davon wur-
den nun zugelassen. Für das
OB-Amt konnten sich 13 Kan-
didaten qualifizieren. Die-
se Namen stehen auf dem
Stimmzettel:
■Berivan Aymaz (Bündnis
90/Die Grünen)

■Torsten Burmester (SPD)
■Markus Heinrich Maria
Greitemann (CDU)

■Heiner Kockerbeck
(Die Linke)

■Volker Görzel (FDP)
■Lars Wolfram (Volt)
■Matthias Büschges (AfD)
■Dr. Mark Benecke
(Die PARTEI)

■ Inga Feuser
(Gut & Klimafreunde)

■Heike Flora Herden
(Partei des Fortschritts)

■Ali Güçlü (parteilos)
■Roberto Campione
(Kölner Stadtgesellschaft)
■Hans Mörtter (parteilos)

Sollte keine Kandidatin im
ersten Wahlgang die absolute
Mehrheit erreichen, folgt am
28. September eine Stichwahl.
Wersonstnochgewähltwird:

Neben dem OB-Amt werden
auch die 90 Ratsmitglieder,
die neun Bezirksvertretun-
gen (mit insgesamt 171 Sit-
zen) und der 22-köpfige Integ-
rationsrat für die kommenden
fünf Jahre gewählt. Rund
813.000 Kölnerinnen und Köl-

ner sind zur Kommunalwahl
aufgerufen, etwa 307.000 sind
zur Wahl des Integrationsra-
tes berechtigt. Gewählt wer-
den kann in 503 Urnenwahl-
bezirken, per Briefwahl oder
im Direktwahlbüro.
Weitere Informationen, al-

le Wahlvorschläge sowie Fris-
ten finden interessierte Bür-
gerinnen und Bürger auf den
Internetseiten der Stadt Köln:
stadt-koeln.de

Das sind dieDas sind die
OB-KandidatenOB-Kandidaten

Die Kandidaten stehen nun
fest, die Wahl-Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren.

Foto: PhotoSG - stock.adobe.com
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VON BERND SCHÖNECK
Nippes. In der laufenden

Wahlperiode war es eine Re-
kordkulisse in der Bezirksver-
tretung Nippes: Um ihre Un-
terstützung für den Antrag zu
verdeutlichen, den Schulhof
der Mathilde-von-Mevissen-
Grundschule auf der Fläche
des angrenzenden Carsha-
ring-Parkplatzes zu vergrö-
ßern, kamen rund 150 Mäd-
chen, Jungen, die Schulleiterin
Dominique Limbach, Lehr-
kräfte und Eltern zur Sitzung.
Sowohl vor dem Eingang

zum Gebäude als auch im Saal
selbst demonstrierten sie –
mit Schildern wie „Kinder ha-
ben Vorfahrt“, „Spielen statt
Parken“ oder „Wir brauchen
mehr Platz“. Der momentane
Schulhof ist beengt; die Ver-

hältnisse mit der Bebauung
ringsum erschweren eine Ver-
größerung.
Die Politiker folgten ihrer

Forderung: Einstimmig be-
schlossen sie den gemeinsam
von Bündnis 90/Grünen, SPD
und Gut & Klimafreunden
eingebrachten Antrag, den
Schulhof der Mathilde-von-
Mevissen-Grundschule durch
Hinzunahme des rund 380
Quadratmeter großen nördli-
chen Teils des Parkplatzes an
der Niehler Straße, direkt ne-
ben der Schule, zu erweitern.
Zuvor jedoch sollen die dor-
tigen Carsharing-Plätze einen
neuen Platz erhalten
„Ihr wollt mehr Platz auf eu-

rem Schulhof haben.Wenn ich
das richtig verstanden habe,
ist euer Schulhof so klein, dass
er nicht mehr den Richtlinien

genügt. Es ist wichtig, dass ihr
richtig viel Platz zum Austo-
ben habt“, richtete Inga Feu-
ser (Gut & Klimafreunde) ihr
Wort ans Publikum. Die Park-
plätze sollten jedoch in der
Nähe ersetzt werden, da Car-
sharing als Alternative zum
Pkw-Besitz der Bezirksvertre-
tung wichtig sei.
„Es wird jedoch nicht An-

fang des neuen Schuljahres
passieren, auch wenn wir das
heute beschlossen haben. Die
Erfahrung mussten wir auch
leidvoll machen“, verwies sie
auf die mitunter langen Um-
setzungszeiten für Bezirks-
Beschlüsse. „Aber wir geben
uns Mühe und versuchen,
Druck zumachen,was die Um-
setzung betrifft.“
Außerdem beschloss die Be-

zirksvertretung noch einen

zweiten Antrag zur Mathilde-
von-Mevissen-Schule: Dem-
nach soll dauerhaft eine Tem-
po-Anzeigetafel in Höhe der
Grundschule an die Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h er-
innern.Bereits früher hatte die
Elternschaft in Eigeninitiative
eine Geschwindigkeitstafel in-
stalliert, die entsprechend der
städtischen Genehmigung al-
lerdings nur sechs Wochen am
Stück am selben Platz hän-
gen darf. Nun soll eine dauer-
hafte Lösung her, auch um die
Kräfte der Eltern zu schonen.
Das Bürgeramt Nippes verfüge
selbst über keine Tempo-An-
zeigetafeln mehr, informier-
te Mitarbeiter Guido Rupsch.
„Wir haben kein Personal
hierfür. Haben sie deshalb ans
Amt für Straßen und Radwe-
gebau weitergegeben.“

SpielenSpielen
statt Parkenstatt Parken

Rund 150 Kinder, Lehrkräfte
und Eltern demonstrierten
auf der Sitzung für eine Er-
weiterung ihres Schulhofs.

Foto: Bernd Schöneck

Was für ein trauriges Tierbaby-Drama! Wie der Kölner Zoo
bekannt gegeben hat, mussten zwei neugeborene Asiati-
sche Löwen eingeschläfert werden. Die Jungen, ein männ-
liches und ein weibliches Tier, waren erst kürzlich zur Welt
gekommen. Die Tierschutzorganisation Peta hat an der Ent-
scheidung harte Kritik geäußert.
Köln. Der Zoo musste sich zu

dem drastischen Schritt ent-
schließen, weil Mutter Gina die
Jungtiere auch nach mehreren
Tagen nicht richtig versorgt
hat. Man habe nichts unver-
sucht gelassen, um sie an ih-
ren Nachwuchs zu gewöhnen,
heißt es von Zooseite. So sei
Löwenmutter Gina von ihren
älteren Jungtieren, die im Ja-
nuar 2024 geboren wurden, ge-
trennt worden, damit sie Ruhe
für den neuen Wurf hat. „Eben-
so wurde die Situation in der
Wurfbox beobachtet, veterinär-
medizinische Expertise hinzu-
gezogen und für absolute Ruhe
gesorgt“, so ein Sprecher.
Zwar sei schließlich beob-

achtet worden, dass eines der
neugeborenen Jungtiere Milch
bei der Mutter trinken konnte,
was Hoffnung gegeben habe.
Doch offensichtlich kümmer-
te sich Gina nicht ausreichend,
stattdessen wollte sie immer
wieder zu ihren älteren Jung-
tieren. Diese sind ebenfalls
noch nicht selbstständig und
benötigen noch Fürsorge. Der
Zoosprecher: „Gina handelte
aus ihrer Sicht rational, indem
sie den fast ausgereiften Nach-
wuchs von 2024 bis zur kurz be-
vorstehenden kompletten Ei-
genständigkeit aufziehen will.“
Im Vorfeld sei schon entschie-
den worden, auf eine Handauf-
zucht zu verzichten, heißt es
seitens des Zoos, da das zu ei-
ner Fehlprägung der Löwen auf
Menschen führen würde.
Letztlich habe der Zoo nach

sorgfältigen Abwägungen aller
zuständigen Biologen und auf
Empfehlung des Zuchtbuch-
führers für Asiatische Löwen
sowie nach tiermedizinischer
Indikation die Entscheidung
getroffen, die bereits stark
entkräfteten Jungtiere einzu-

schläfern. Auf Facebook gab
es schnell Kommentare dazu,
so hieß es unter anderem: „So
traurig es ist, finde ich es gut,
dass nicht in die Natur ein-
gegriffen wurde.“ Oder: „Das
sind keine schönen Nachrich-
ten, aber Mutter Natur kann
manchmal sehr hart sein.“

Die Tierschutzorganisation
Peta hingegen hatte mit deut-
licher Kritik auf die Vorgänge
im Zoo reagiert. In einer Pres-
semitteilung bezeichnete sie
die Zuchtpraxis als „verantwor-
tungslos“. Der erneute Wurf bei
einer Löwin, deren vorheriger
Nachwuchs noch nicht unab-
hängig sei, sei fahrlässig. „Die-
se Vorgänge sind keine Ausrut-
scher, sondern trauriger Alltag
hinter den Mauern von Zoos“,
sagte Dr. Yvonne Würz, Biolo-
gin bei Peta.
Demgegenüber erklärte

Theo Pagel: „Es ist für uns ei-
ne emotional belastende Ent-
scheidung gewesen, für die
Tierpflegerinnen und -pfleger,
den Kurator, die Tierärztinnen
und mich. Wir haben alles ver-
sucht, und am Schluss hieß es
für uns ganz klar, alle unnöti-
gen Schmerzen und Leiden zu
vermeiden.“
Auf die Frage, warum Gina

erneut tragend war, antwor-
tet der Zoo: „Wir haben bei
ihr nicht verhütet, da Gina ge-
netisch wichtig ist und wie-
der züchten soll. Die Gabe von
Kontrazeptiva (Verhütungsmit-
tel) kann bei ihr zu Unfrucht-
barkeit (und anderen mögli-
chen Gesundheitsschäden)
führen.“ Dass Junge geboren
werden, wenn noch Junge aus

dem vorherigen Wurf bei der
Mutter sind, könne es bei Lö-
wen auch in der Wildnis geben.
Der Unterschied sei allerdings,
dass es dann kein Einschlä-
fern der nicht angenommenen
Jungtiere gegeben hätte.
Auch habe man Katze und

Kater nicht dauerhaft trennen
können, da Löwen im Rudel le-
ben. „Der Kater ist wichtig für
die Erziehung der älteren Jung-
tiere und das Sozialgefüge.
Schlussendlich war es die Ent-
scheidung des Individuums Gi-

na, diesenWurf nicht anzuneh-
men!“, schreibt der Zoo in einer
Mitteilung.
Die Zucht bei den Asiati-

schen Löwen mache Sinn:
durch Zooarbeit seien wie-
der stabile Bestände entstan-
den. „Man kann eine Art nicht
einfach aufgeben, das ist nicht
unser Anspruch. Wir züchten
auch nicht für Publikumsinter-
esse, sondern für international
koordinierte Artenschutzar-
beit, die wissenschaftlich kon-
trolliert wird.“ (iri/red)

Ohne echte ChanceOhne echte Chance

Löwen-Mutter Gina hat ihren
Nachwuchs nicht angenom-
men. Foto: Kölner Zoo

„Die Zuchtpraxis ist
verantwortungslos und
sehr fahrlässig.“

Drastische Entscheidung nach Drama um neugeborenen Löwen-Nachwuchs
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Zoo-Direktor Theo Pagel verteidigt die Entscheidung, die

Löwen-Babys einzuschläfern.
Foto: Dirk Borm
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Rolex, Patek, Omega, Breitling
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Telefon 02238 461 93 02
Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

Wir suchen dringend: Zahngold!Silber
(80 bis 999)
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Bargeld SOFORT!
Wir zahlen Höchstpreise!

Ankauf von: Gemälden, Porzellan aller Art, Handtaschen,
Skulpturen und Standuhren. Telefon 02238 461 93 02 Drei Gründe warum Sie zu uns kommen sollten:

1. Langjährige Erfahrung bei Schmuck und Antiquitäten
2. Kostenlos Ihre Schätze direkt vor Ort bewerten lassen
3. Sofortige Barauszahlung fair und marktgerecht

Hauptzentrale Köln 0221 169 102 58 Ashanti Pohl, Inhaberin

Whatsapp 01577 964 74 70 info@galerie-moebelmay-koeln.de

DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT!

Kostenlose Beratung und Expertise:

Jetzt anrufen & Termin sichern!
Gold Münzen, Goldschmuck, Armbänder,

Modeschmuck, Bruchgold, Altgold, Feingold, Goldbarren

Anrufen!
Telefon

02238
461 93 02

WHATSAPP 01577 964 74 70
E-Mail info@galerie-moebelmay-koeln.de

galerie-moebelmay-koeln-sued.de

Jetzt anrufen und Termin sichern!
02238 461 93 02

Wir bewerten auch bei Ihnen vor Ort!

BARES FÜR WAHRES
DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT.

JETZT! Anrufen & Termin sichern!

PELZ, SCHMUCK, GOLDANKAUF
PELZ- U. LEDERJACKEN /-MÄNTELANKAUF!

Wir beraten Sie gerne unverbindlich u. kostenlos vor Ort oder bei Ihnen Zuhause!

Jeden Tag von 10 bis 18 Uhr telefonisch erreichbar!

GOLD & PELZANKAUFsofort

BARGELD
Wir zahlen

Höchstpreise!

Auch an
Sonntagen

erreichbar von
10-18 Uhr

Anrufen!

Machen Sie ihre Pelz-, Lederjacken sowie Ledermäntel zu BARGELD!

Pelze sowie Lederjacken/-mäntel in Verbindung mit Gold.

ACHTUNG - ZUM HÖCHSTPREIS! Ankauf von Lederjacken
und Ledermäntel aus Glatt- oder Wildleder, auch
Lammfellmantel: zum Höchstpreis von bis zu 4.500 €

Kostenlose
Pelzbewertung!

Nutzen Sie Ihre letzte Chance
vor Saisonschluß!
Wir suchen alle Arten von Pelzen!* Die
Nachfrage in Ost-Europa ist derzeit sehr
hoch! Wir zahlen bis zu 12.900 €

Verkaufen Sie Ihren Schmuck nicht zum Goldpreis!
Bei uns wird Schmuck bewertet und nicht nur das Gold.

Kostenlos!
Beratung

und
Expertise!

* NEU * auch
Röcke u. Hosen

PELZ & LEDER-
JACKEN- ANKAUF

ANKAUF, AKTION

IN PULHEIM

ANKAUF, AKTION

IN PULHEIM
Mo
28.

Juli
Di
29.

Juli
Mi
30.

Juli
Do
31.

Juli
Fr
1.

Aug

Wir zahlen Höchstpreise:

bis zu 109,70 € pro Gramm Feingold

Nur 5 Tage!
Mo 28.7

bis

Fr 1.8

Telefon 02238 461 93 02

Auch an
Feiertagen
für Sie da!
Anrufen

Eine Spezialeinheit des Lan-
desamts zur Bekämpfung der
Finanzkriminalität (LBF) er-
mittelt gegen 200 Influencer
in NRW wegen des Verdachts
der Steuerhinterziehung. „Es
ist keine Seltenheit, dass eine
Influencerin oder ein Influen-
cer pro Monat mehrere zehn-
tausend Euro verdient, aber
nicht einmal eine Steuernum-
mer hat“, sagte die Leiterin
der Behörde, Stephanie Thien.
Insgesamt stehe eine Steuer-
hinterziehung von 300 Millio-
nen Euro im Raum.

VON G. VOOGT UND L. HEISING

Köln. Als Influencer werden
Menschen bezeichnet, die ei-
ne große Reichweite, also viele
„Follower“ in den sozialen Me-
dien haben. Durch ihre hohe
Präsenz können sie mit Unter-
nehmen Werbepartnerschaften
eingehen und finanzieren damit
ihren Lebensunterhalt.
Die Ermittlungen seien für die

Fahnder aufwendig. Viele Influ-
encer würden keinen festen Ar-
beitsplatz angeben, oft meldeten
sie sich bei steigenden Umsätzen

ins Ausland ab, um dem Finanz-
amt zu entgehen. Regelmäßig
würden die Verdächtigen ihren
offiziellen Wohnsitz an bekannte
Briefkastenadressen verlagern.
Wie der „Kölner Stadt-Anzei-

ger“ aus Justizkreisen erfuhr, ist
Köln die Hochburg der kriminel-
len Influencer in NRW. Ein Groß-
teil der Verdächtigen lebt in der
größten Stadt des Landes. Nur
durch „fortwährende lückenlose
Analysen der Social-Media-Ak-
tivitäten“ könne der tatsächli-
che Wohnort nachgewiesen wer-
den. In der Folge könnten dann
Durchsuchungsbeschlüsse und
auch Haftbefehle erwirkt wer-
den. Nach Informationen des
LBF werten die Experten derzeit
ein Datenpaket von mehreren
großen Plattformen aus. Darin
enthalten sind 6000 Datensätze,
die auf nicht versteuerte Gewin-
ne mit Werbung und Abos hin-
weisen.„Im Fokus der Ermittlun-
gen stehen ausdrücklich nicht
junge Menschen, die ein paar
Follower gesammelt und ein paar
Cremes oder Kleider beworben
haben“, sagte LBF-Chefin Thi-
en. Die Fahnder hätten vor allem
„die großen Fische“ im Visier:

„Da geht es nicht um Überforde-
rungmit plötzlichemRuhm, son-
dern um immense Steuerhinter-
ziehung mit Wissen und Willen.“
Influencer müssen in ihrer Ar-

beit zahlreiche Fallstricke beach-
ten, sagt Rechtsanwalt Christian
Solmecke. Werbung muss ge-
gengezeichnet werden, bei Ver-
stößen gegen das Urheber- und
Markenrecht drohen Abmah-
nung und Bußgelder. Steuerlich
gelten sie als Gewerbetreiben-
de. „Das heißt: Jede Geld- oder
Sachleistung – vom Honorar bis
zum gratis zugesandten Produkt
– ist lückenlos zu dokumentieren
und in der Steuererklärung anzu-
geben“, sagt er. Auch eine spen-
dierte Hotelübernachtung müsse
im Wert der Waren als Betriebs-
einnahme erfasst werden.
Durch spezielle Methoden ge-

lingt es den Finanzermittlern
immer wieder, Werbepartner-
schaften und -einnahmen zu-
rückverfolgen und – im Falle von
Straftaten – beweissicher nach-
weisen zu können. Durchschnitt-
lich gehe es um einen hohen
fünfstelligen steuerlichen Fehl-
betrag, in Einzelfällen auch um
Fehlbeträge in Millionenhöhe.

Influencer im VisierInfluencer im Visier
der Steuerfahnderder Steuerfahnder

300 Mio. Euro gehen am Fiskus vorbei
Influencer können viel Geld ver-
dienen, aber versteuern auch
alle ihre Einnahmen? Symbolbild:
Video_StockOrg - stock.adobe.com
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Zwischenverkäufe vorbehalten.

AUSSTELLUNGSSTÜCKE

AUF FAST ALLES,
WAS IN DIE
TASCHE PASST
Gilt in den Abteilungen:
Heimtextilien, Haushalt,
Glas, Porzellan, Deko
und Lampen

15%*3

35%
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WIRSTELLENWIR STELLEN
ALLESALLES
IN DENIN DEN
SCHATTEN!

In Köln Porz-Lind, Bornheim,
Frechen, Bergheim und
Köln-Gremberghoven
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DDD ohne
Wenn und
Aber*2
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*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“, „Preisknaller“ und „Knallerpreis“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus
dem Onlineshop, der Abteilung Quartier und die Marken WK Wohnen, Phill Hill, JOOP, Schöner Wohnen, Musterring, Stressless und Kave Home. Nicht in Verbindung mit anderen
Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 02.08.2025. *2 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe
porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 02.08.2025. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise
sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *3 Gültig für alle Produkte, die in die Tasche passen, nicht für Kaufverträge. Ausgenommen sind
bereits reduzierte Artikel und mit „Preisknaller“ und „Knallerpreis“ gekennzeichnete Artikel. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Pro Kunde eine Tasche. Zugelassen sind nur
die für Sie bereitstehenden porta-Taschen. Gültig nur für Neukäufe bis 02.08.2025.

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport Business Park Tel.:
0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH
& Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.:
02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim l 50226 Frechen Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Alle Rabatte bis 02.08.2025 gültig!
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Er hat es geschafft! Der Köl-
ner Friseur Jozef John Palus-
haj (42) ist in nur sieben Tagen
mit dem Fahrrad 1450 Kilome-
ter von Köln nach Rom gefah-
ren. Doch nicht für sich selbst.
Vielmehr tut der ambitionier-
te Hobbysportler damit etwas
Gutes. Denn im Rahmen die-
ser außergewöhnlichen Tour
sammelt er noch bis Sonntag
Spenden für ein Kinderkran-
kenhaus in Pristina.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Bereits während sei-
ner Fahrt nach Rom konnten
Unterstützer über ein Spenden-
konto (IBAN: DE 40 3706 0193
0130 2640 00) Geld überweisen,
das kranken Kindern im Kosovo
zugutekommt. Und da Palushaj
sogar von Carolin (45) und Da-
vid Kebekus (41) sowie Modera-
tor Jan Köppen (42) unterschützt
wird, werden nach dem Ende
der Spendensammelaktion am
Sonntag unter allen Spendern
beispielsweise Karten für Come-
dy-Auftritt und das DSDS-Finale
2026 verlost. Auch deshalb hofft
Palushaj darauf, dass sein ge-
wünschter Spendenbeitrag von
10.000 Euro in den nächsten Ta-
gen noch zusammenkommt.
Aufzugeben war für ihn hinge-

gen nie eine Option, auch wenn
die Tour die härteste gewe-
sen ist, die er jemals absolviert

Vom DomVom Dom
nach Romnach Rom
in 7 Tagenin 7 Tagen

Kölner Friseur hat Radtour für guten Zweck absolviert

Jozef John Palushaj (r.)
und Jonas Orbke sind
nach 1450 gefahrenen
Kilometern am Peters-
dom angekommen.

Foto: zVg

hat. „Die Berge in den Alpen
zu überwinden, war unglaub-
lich anstrengend. Wir haben
stundenlang gebraucht, um den
Splügenpass in der Schweiz zu
überqueren. Als wir dann end-
lich oben angekommen waren,
wurde es dann plötzlich richtig
stürmisch und kalt“, sagt Palus-
haj, der in den vergangenen Jah-
ren bereits vergleichbare Touren
nach Lyon, Barcelona, zum Mont
Blanc und nach Kosovo gemeis-
tert hat. „Danach haben wir ge-
dacht, dass wir das Schwerste
hinter uns gebracht haben. Doch
dann kam die Toskana, mit ei-
nem zwölf- bis 14-prozentigen
Anstieg nach dem anderen. Da-
zu kamen Temperaturen von 35
Grad und ein permanenter Ge-

genwind, sodass mein Mitstrei-
ter Jonas Orbke und ich wirklich
an unsere Grenzen gekommen
sind.“
Zudem hatte Palushaj ständig

Probleme mit seinem Rad. Denn
trotz einer durchdachten Vor-
bereitung und einer vermeint-
lich guten Ausrüstung musste er
während der 1450 langen Stre-
cke insgesamt sieben Mal einen
platten Reifen verkraften. „Ich
habe irgendwann wirklich ge-
dacht: Das kann doch nicht wahr
sein“, erinnert sich Palushaj
kopfschüttelnd. „Beim vierten
Mal sind wir dann in eine Profi-
werkstatt gegangen. Aber auch
dort wurde nicht entdeckt, dass
wohl eine kaputte Speiche daran
schuld war.“

So musste Palushajs Fahr-
radschlauch auf demWeg nach
Rom anschließend noch drei
weitere Male geflickt werden,
ehe das Duo endlich die Gren-
ze der italienischen Haupt-
stadt erreicht hat. Doch an-
statt die letzten Kilometer bis
zum Petersdom in Ruhe genie-
ßen zu können, streikte plötz-
lich das Rad von Palushajs
Mitstreiter Jonas Orbke. Aller-
dings dachte das Duo auf den
letzten vier Kilometern nicht
mehr daran, erneut einen Rei-
fen zu flicken. Vielmehr fuhr
Orbke die Reststrecke auf der
Felge zu Ende, bis die Hob-
bysportler letztlich völlig ent-
kräftet, aber überglücklich, am
Vatikan ankamen.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
E-Bikes/Fahrräder, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

Achtung: Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von € 100,– bis € 10.000,–
Antiquitäten Teppiche Taschen
Bleikristall Bilder Bücher Puppen
Näh und Schreibmaschinen Brief-

marken Münzen Besteck Möbel
Luxusuhren u. Schmuck Tennisschlä-
ger Golfschläger Jagdinstrumente
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Familie sucht Haus von Privat in Köln
0228-97167161

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0178-
5931870, tinomettbach@hotmail.de
Mettbach An- und Verkauf.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Fußpflege Hausbesuche. 0221-9253546

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 01579-2452045

Fitte Rentnerin sucht ab sofort Wohnung in
langjährig vertrautem Umfeld in der Süd-
stadt, zwei bis drei Zimmer, ca. 700 €
Nettokaltmiete. Ingrid: 0173-2982343

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Weine, Bronze Sta-
tue, Porzellanfiguren, Silber, Mu-
sikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Gastfamilien f. int. Sprachschüler/innen
aus Südamerika, Japan, Schweiz, etc ge-
sucht! Haus/Wohnung Entfernung zum
Friesenplatz max. 50 Minuten mit ÖPNV.
Bezahlung pro Student/in, pro Tag 19 €
Übernachtung mit Frühstück, 26 € mit
Abendessen. 0221-12062707 @ ko-
eln@bws-germanlingua.de

Wir suchen eine gemütliche Wohnung in
der Nähe von Köln, die nicht zu teuer und
nicht zu laut ist. Ideal wäre eine ruhige
Lage mit guter Anbindung an den öffentli-
chen Nahverkehr nach Köln. Wir sind
zwei junge Erwachsene, die eine saube-
re,ordentliche und günstige Wohnung su-
chen. Wir wissen, wie wir uns zu verhal-
ten haben, und sind respektvolle Mieter.
Ein Zimmer reicht uns aus, aber auch
zwei Zimmer wären schön. Wenn Sie ei-
ne entsprechende Wohnung anbieten
können, freuen wir uns auf Ihre Anfrage.
Wir sind ein nettes und zuverlässiges
Pärchen und würden uns freuen, Ihre Mie-
ter zu werden. 0159-01301133

!!!Seriöser Ankauf von Pelze 600/
7500€ In Bar ,Taschen, Porzellan,Mö-
bel,Schallplatten,Bücher,Teppi-
che,Zinn,Puppen, Näh/Schreibma-
schinen,Bekleidung,Rollato-
ren,Tischwäsche,Golfschläger,Ten-
nisschläger, Schmuck,Jagdtrophä-
en,Rollatoren, Figuren,Gobelin,Mont-
blanc,Dupont, 0176/37003544 Frau
Groß MO-SO 8-20 Uhr

Achtung Ankauf: Pelze ,Teppiche, Gemäl-
de, Silber, Silberbarren und Mode-
schmuck 02235-9873277 Grabowski

Achtung Ankauf: Sehhilfen bzw. Brillen, Bil-
derrahmen, Lupen, Gehhilfen und Gläser
aller Art 02235-9873277 Grabowski

Stiftung sucht historisches Anwesen im
Großraum Köln/Bonn/Aachen als reprä-
sentativen Verwaltungssitz und Muse-
um. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Wohnen und kreativen Arbeiten, min-
destens 5 Zimmer + Räume für Malschu-
le und Töpferwerkstatt, gerne mit
großem Garten. Übernahmetermin und
hohe Anzahlung sehr flexibel. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Suche Wohnung zum Kauf von Privat
0157-52234565

SucheMFH v. privat 0157-92493109

Elektriker Haustechnik - PC-Service - BÜCO-
TECH 02234-956042

Reisemobil und Transporter-Profi für
alle Marken!
Spezial-Hebeanlagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
Zahnriemen, Mot.Getr./Unfall/Glas/
Wasserschaden-Rep. Achsvermes-
sung, Reifen, HU/AU, Gas, Zubehör-
einbau, z.B Solaranlage, TV, Anhän-
gerkupplung und alles was Sie wün-
schen! Ankauf/Verkauf, Erfahrung
seit 1970, 53842 Troisdorf-Spich,
Redcarstr. 7

02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

aktuell und regional

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online aufDiesee erserschecheintnt zuzusätä zlich kostennfrei oonlinee aufu
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Ihre Anzeigen
auch online!



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
30. Woche - 25. / 26. Juli 2025

Lust auf was Neues als:

• Anlagenmechaniker
• Servicemonteur

oder

• Quereinsteiger

Für das Plus an
Energieeffizienz

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen:
En.plus GmbH NL Köln

Emil-Hoffmann-Straße 1a · 50996 Köln
0049 (2236) 39 303-26

koeln@en-plus.eu · www.en-plus.eu

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

WARNECKE
Gebäudedienste

sucht deutschsprachige

Reinigungskräfte (m/w/d)

Teilzeit oder Minijob
für Büros und Praxen

in Junkersdorf, Bocklemünd &
Altstadt-Süd

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

Wir sind ein führender Hersteller im Bereich der Bestickung und
Bedruckung von Berufskleidung. Wir suchen ab sofort zur Unterstüt-
zung unseres Teams

Mitarbeiter/in (m/w/d)
in Teilzeit ca. 25Wochenstunden Mo.-Fr.
- für die Bedruckung und Sortierung von Textilien
- besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich
- erfahrene Kollegen/innen arbeiten Sie in Ihr Tätigkeitsfeld ein
- Arbeitszeit 8 Uhr bis 13 Uhr oder 13 Uhr bis 18 Uhr

Wenn Sie zuverlässig in einem engagierten und freundlichen Team
mitarbeiten wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Wir bieten
Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit guten Bedingungen.

A.S. Aktuell AG, Luxemburger Str.15, 53842Troisdorf
oder bewerbung@as-aktuell.de

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18660949

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0157-38144530

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort ei-
ne Pflegefachkraft in Teil-/Vollzeit. Füh-
rerschein erforderlich. 0178-1461444
oder info@alpha-pflege.de

Handwerklich geschickter Mitarbeiter mit
Führerschein für Vollzeit gesucht. Keine
Wochenenddienste. Gerne auch ältere
Menschen. Kontakt unter 0151-
40567072 oder info.trapphoff@
gmail.com

Haushälterin für Teilzeitarbeit gesucht (9-
13 Uhr). Erfahrung und selbstständiges
Arbeiten unbedingt gewünscht, sowie
Führerschein und evtl. Auto. Sie hätten
auch keine Probleme für gelegentliche
leichte Mithilfe im Garten? Bitte rufen Sie
uns an: 0157-55707300

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Steuerfachangestellte, DATEV, Türkisch-
kenntnisse erwünscht, teamfähig, mittel-
große Steuerberaterpraxis, 0178-
5399221

Reinigungskraft für Speditionshalle in Zoll-
stock gesucht 2-3 Mal wöchentlich von
ca. 10-12 Uhr auf Minijobbasis. Tel.:
0221-93651181

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621

Bügelhilfe umgehend gesucht, privat, guter
Bahnanschluss, gute Bezahlung.
0172-6645532

Zuverlässige Putzhilfe, 1x wö. 4 Std., nach
K-Braunsfeld gesucht, 0175-5660608

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Handwerklich geschickter Helfer für Haus
und Garten nach Köln-Fühlingen stunden-
weise gesucht. Gerne auf selbständiger
Basis, Einsatz nach Absprache.
01577-6677414

Raumpfleger/in (m, w, d) nach Rath/Heu-
mar gesucht, geringfügige Beschäfti-
gung, Reinigung der Büroräume nach Bü-
roschluss, ca. 6,5 Stunden/Woche, Be-
werbung an info@betriebe-roettgen.de -
mehr Informationen unter www.mehl-mu
elhens-stiftung.de/jobs/

Vorarbeiter m/w/d für Gebäudereinigung
mit Erfahrung. Voraussetzung: Führer-
schein Klasse B, Erfahrung als Vorarbei-
ter, Erfahrung in der Gebäudereinigung,
selbstständiges Arbeiten, AZ: Mo.-Do.
8.00-16.45 Uhr, Fr. 7.00-14.45 Uhr, 0160-
7161021 oder 0172-8303805

Ruheständler (m/w/d) leichte Werbetätig-
keit, Außendienst Bausanierung. Signa-
Tec Köln 0179-4169328

Friseurin, in Teil- oder Vollzeit, nach Köln-
Dünnwald gesucht. Übertarifliche Bezah-
lung. 0221-601179, Mobil: 0176-
51822120

Suche private Putzstelle in und um Köln.
0178-3042222

Montagehelfer zu guten Bedingungen AGI-
LIS-Zeitarbeit GmbH Hohenstaufenring
72 50674 Köln 0221 - 22219150

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Erfahrene, zuverlässige, mitdenkende Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit im Büro, Haus-
halt aber auch Treppenhäuser. 0174-
8089352

Lesen Sie
unsere Inhalte

auch auf
un

aktuell
und

regional

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.

NE
U



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
30. Woche - 25. / 26. Juli 2025

www.koeln-deutz.de
Deutzer Freiheit

Schon was
vor am
Sonntag?

Deutz feiert! Familien-
undStadtteilfest
3. August, 12 Uhr

Unterstützt durch

Was für eine Klotastrophe!
Nach langer Zeit des War-
tens wurde am Wiener Platz
im Februar endlich ein Toi-
lettenhäuschen mit zwei Klo-
Kabinen aufgestellt. Es kann
von allen Geschlechtern rund
um die Uhr kostenlos genutzt
werden. Zudem gibt es über
und unter den Türen brei-
te Öffnungen, die eine miss-
bräuchliche Nutzung als Ort
des Drogenkonsums oder als
Schlafgelegenheit verhindern
sollen. Doch die Freude dar-
über dauerte nicht lange an.
Denn die Türschlitze sind so
groß, dass Passanten dort hi-
neinschauen können. Ent-
sprechend riesig war der Auf-
schrei. Doch getan hat sich bis
heute nichts. Stattdessen er-
fuhr EXPRESS nun: Die Stadt
will sechs weitere Spanner-
Klos aufstellen. Und das, ob-
wohl sie monatlich jeweils bis
zu 14.800 Euro Miete kosten!

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Dass der Sichtschutz für
die Klos am Wiener Platz auch
ein halbes Jahr später noch nicht
angebracht ist, kann Streetwor-
ker Franco Clemens nicht nach-
vollziehen. „Dass das Ganze so
lange dauert, finde ich proble-
matisch. Denn eigentlich hät-
te das mit vier zugeschnittenen
Blechen innerhalb von kürzester
Zeit geregelt werden können“,
wundert sich Clemens. „Statt-
dessen hat man nun ganz neue
Türen bestellt.“
Und das geht richtig ins Geld.

So müssen für die Nachbesse-
rung 8000 Euro ausgegeben wer-
den, obwohl die von den AWB
angeschafften Häuser pro Stück
bereits stolze 230.000 Euro ge-

kostet haben. Doch nicht nur
das. Für Miete, die Reinigung,
Wartung sowie Reparatur werden
monatlich pro Toilettenanlage
nochmals 6800 bis 14.800 Eu-
ro von der Stadt an die AWB fäl-
lig. Und da die Stadt bereits zwei
weitere Häuschen dieser Art un-
weit des Musical Domes sowie in
Porz aufgestellt hat und zeitnah
noch weitere sechs Spanner-Klos
im Stadtgebiet dazukommen sol-
len, könnten alleine für die Miete
pro Jahr mehr als 1,5 Millionen
Euro an Kosten entstehen.
Immerhin: Der Sichtschutz für

die Anlage am Wiener Platz so-
wie am Musical Dome soll laut
Stadt in den nächsten Wochen
endlich erfolgen, ein genau-
es Datum könne man aber nicht
nennen. Bei den zukünftig auf-
gestellten Anlagen soll ein zu-
sätzlicher Sichtschutz hingegen
vorerst nicht angebracht werden.
Vielmehr wolle man erst nach
einer dreimonatigen Testphase
beider Varianten über die Nach-
rüstung bei den jeweiligen Toi-
letten entscheiden.
Für Clemens ein Unding. „Es

geht darum, dass die Privat-
sphäre der Menschen respek-
tiert wird. Deshalb müssen alle
Anlagen nachgebessert werden“,
fordert Clemens. „Denn die Be-
nutzer müssen auch vor Dieb-
stahl geschützt werden. Mit ei-
nem schnellen Griff unter der
Tür durch ist die Tasche weg,
während die Betroffenen noch
mit heruntergelassener Hose
auf der Toilette sitzen.“ Situa-
tionen eben, die laut Clemens
unbedingt an allen Standorten
vermieden werden sollten. Toi-
lettengänge müssten jedenfalls
möglichst angenehm und ge-
fahrlos sein – und zwar auf je-
dem öffentlichen Klo.

Köln stellt noch mehrKöln stellt noch mehr
Spanner-Klos aufSpanner-Klos auf

Und das, obwohl jeder beim Vorbeilaufen ganz einfach in die Kabinen gucken kann

Oben und unten fehlt bei den
Türen der Anlage nahe des Mu-
sical Domes nach wie vor der
Sichtschutz. Foto: Alexander Büge

Stadt streicht 453 Parkplätze in der InnenstadtStadt streicht 453 Parkplätze in der Innenstadt
Köln. Die Stadt Köln hat-

te Anfang Mai dieses Jahres
angekündigt, in der Innen-
stadt 453 Parkplätze am Stra-
ßenrand entfernen zu wollen,
weil die betroffenen Straßen
nicht breit genug sind, damit
Rettungsfahrzeuge problem-
los hindurchfahren können.
Besonders stark betroffen ist
das Agnesviertel, in dem 250
Parkplätze wegfallen. Die Stadt
hatte am vergangenen Freitag
angekündigt, in dieser Woche
mit den Umbauarbeiten zu be-
ginnen.
Am Montag wurden in der

Weißenburgstraße, der Al-
venslebenstraße und am Neus-
ser Wall zunächst die Park-
scheinautomaten abgebaut.
Das hängt damit zusammen,
dass die Stadt das Bewohner-
parken ausweiten wird, um
für die Anwohner die Chance
zu erhöhen, ihr Auto trotz der

wegfallenden Parkplätze am
Straßenrand abstellen zu kön-
nen. Eine Kompensation der
entfernten Parkplätze an an-
derer Stelle ist laut der Stadt
nicht möglich.
Nach dem Abbau der Park-

scheinautomaten werden auch
deren Fundamente zurück-
gebaut. Die Stadt will dann
auch die Beschilderung, Pol-
ler, Fahrradständer und Mar-
kierungen entsprechend an
die neue Gestaltung anpassen.
Der Verkehr soll an der jeweili-
gen Arbeitsstelle vorbeigeführt
werden. Die Anliegerinnen und
Anlieger erhalten nach Anga-
ben der Stadt Informations-
blätter dazu.
Die Stadtverwaltung hat-

te vor ihrer Entscheidung, die
Parkplätze zu entfernen, Hin-
weise der Feuerwehr und aus
der Bevölkerung zu Straßen
geprüft, die aktuell nicht über

die notwendige Mindestbrei-
te von 3,05 Metern verfügen.
Dabei identifizierten die Mit-
arbeiter die 453 Stellplätze, die
wegfallen werden.
Betroffen sind fünf Bewoh-

nerparkgebiete. Im Gereons-
viertel entfallen 42 von 890
Stellplätzen, im Griechen-
marktviertel 80 von 1330, im
Agnesviertel I 156 von 1450,
im Agnesviertel II 100 von
1300 und im Pantaleonsvier-
tel 75 von 825. Besonders hart
trifft es das Agnesviertel: Die
meisten Stellplätze verlieren
dieWeißenburgstraße (97) und
die angrenzende Ewaldistraße
(58).
Dazu erklärt Ralph Sterck,

Sprecher für Stadtentwick-
lung der FDP-Ratsfraktion:
„Wir Liberale erkennen selbst-
verständlich die Notwendig-
keit der Feuerwehr, zu Einsät-
zen reibungslos und schnell

durch die teilweise engen Köl-
ner Straßen zu kommen. Doch
das, was jetzt im Agnesviertel
beginnt, dessen Fortsetzung
bereits für das Gereons-, Grie-
chenmarkt- und Pantaleons-
viertel angekündigt und für
zahllose Veedel in der ganzen
Stadt erwartet wird, ist reiner
Aktionismus, der dem grünen
Mobilitätsdezernat anschei-
nend gut in den Kram passt.“
Die Stadt hätte nach Mei-

nung der FDP als kurzfristige
Maßnahme zum Beispiel das
„einhüftige Parken“ – also mit
zwei seitlichen Rädern auf dem
Bordstein – ermöglichen müs-
sen. Mittelfristig müssten zu-
sätzliche Parkplätze insbeson-
dere für das Anwohnerparken
in der Nacht im Straßenraum,
auf Platzflächen oder etwa am
Lentpark geschaffen werden.
Langfristig helfe nur der Bau
von Quartiersgaragen.

Hier ist es so eng, dass Ret-
tungswagen oder Feuerwehr-
fahrzeuge nicht passieren kön-
nen. Foto: Krasniqi
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